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jjen Fürſten, lautet nach der geſtrigen „Wiener 
Zeitung“: | F 

5 Duürchlauchtigſte freundlich liebe Brüder 
und Vettern, ſehr werthe Bundesgenoſſen! 
Eene Verſammlung der Häupter der deutſchen 
ation, berathend über das Wohl des Vaterlandes, 
ein Ereigniß, welches eine nach Jahrhunderten 


Amtli 
Bekanntmachung. 
Für die Abbrändler in Zabno find nachſtehende milde 
Gaben eingefloſſen und vertheilt; als: 
Vom Grundherrn Jakob Pischtek aus Sieradza 2]; 
2 2 Koretz Haber, 2 Koretz Korn und 10) ihlende Vergangenheit nicht gekannt hat. Möge durch 
» i 3 g den Segen der göttlichen Vorſehung Unſere Zuſam⸗ 
Bon der Gemeinde Biskupiee ad Radtow , Kor. menkunft an der Schwelle einer heilbringenden Zu— 
n kunft stehen! ib 
— nen Bonaventura Suski aus Konarv 16 Vertrauend auf den hohen Charakter meiner Mit⸗ 
9728 nn Galscki 5 f fürſten, vertrauend auf den rechtliebenden und durch 
. Bezirksvorſ lbs 50 kr 0 Erfahrung geläuterten Geiſt, welcher im deutſchen 
Vom Hauptmann epa 2 Volke lebt, habe ich gewünſcht, dieſe Stunde herbei⸗ 
Bing . ee: pP Brundherrn von Dya⸗ 5 ühren, in welcher die Fürſten ede i zum 
1 * 2 7 7 i 8 7 2 " 
ke” de 5 a N wecke der Befeſtigung ihres Bundes ſich die brüder⸗ 
Vom — —— Szameit Gutspächter ſichen Hände 10 Ich habe es für meine Pflicht 
aus Niedomice 12 — — äpfel. „gehalten, offen Meine Ueberzeugung auszuſprechen, 
Von der Herrſchaft Siedliszowice des Grafen Joſefſd Deutſchland mit Recht einer zeitgemäßen Ent- 


N. 18386. 


ng 7 Nr 
gen und Gelder 


— . —— 


lichkeit einer Reform der Bun desverhältniſſe vollkom- Grund war, auf dem jener Friede gepflegt ward. Verken⸗ 
men gewürdigt. Keinen anderen Einwand hat König nen wir aber auch nicht, daß dieſe Grundlagen nun der 
Wilhelm meiner Einladung zu einer Fürſtenverſamm⸗ zeitgemäßen Fortbildung und Entwicklung, insbeſondere 
lung entgegengeſtellt, als daß dieſe wichtige und ſchwie⸗ auch durch organiſche Einfügung einer Vertretung der ein⸗ 
rige Angelegenheit nicht hinlänglich vorbereitet ſei, um zelnen Völker bedürfen. Das Ziel, nach dem wir ringen, 
unmittelbar in dem erlauchten Kreiſe der Fürſten Deutſch⸗ iſt uns klar, find auch die Wege noch nicht geebtet und 
lauds in Berathung gezogen zu werden. Im Grund⸗ und theilweiſe verhüllt. Gehen wir mit ruhigem und feſtem 


— 3 Erdäpfel, 6 Kor. Korn 3 Kor. Weizen wickelung ſeiner we entgesenfiet und Ich bin 
5 a l i gekommen, um meinen Verbündeten im perſönlichen 
a aus Wietrzychowice Iſaak Gelb 10 Gedankenaustauſche darzulegen, was ich zur Erreichung 
Vom Andreas Ritter von Jordan Grundherrn von 5 1 Fee e halte und für mei- 
b e. . nen Theil zu gewähren bereit bin. 
«een 2 Erdäpfel, 1 Korez Weizen, 2 Kor. Korn, Empfangen Eure Majeſtäten und Sie Alle, durch⸗ 
Von 9 we ö Radtew (Graf Hompeſch) 10 Ro: lauchtigſte vielgeliebte Verbündete, meinen Dank für 
retz Erdäpfel 0 1 r Ihr bundesfreundliches Entgegenkommen. 
8 Be — — Kochane 6 Kor. Erdäßfel , Ich habe Meinen erhabenen Bundesgenoſſen einen 
20 Bub EN — or u ; pfel unter meiner perſönlichen Leitung ausgearbeiteten 
Bon — Laura Edle von Stoinska 3 Ko⸗ 1 “af Reformacte des deutſchen Bundes 
5 5 überreichen laſſen. f . 
retz Korn, 3 Kor. Gerſte, 2 Kor. Erbfen, N Gegründet auf einen erweiterten Vegriff der 
Am 22 April 1863 von der Gemeinde Olesno 2 fl. Bundeszwecke, legen die Beſtimmungen dieſes Ent⸗ 
26 kr. b ar wurfes die vollziehende Gewalt des Bundes in die 
Von der Gemeinde Kuzie 36 kr. $ Hände eines Directoriums, welchem ein Bundesrath 
Vom Pfarrer Alexunder Ritter von Lgocki aus Otfi⸗ 8 Seite ſtehen würde. Sie berufen periodiſch eine 
now e. a Pr 2 * Ser von ai vollberechtigter 
Baron Felix v. Konopka Grundherrn von Go- nahme an der Geſetzgebung und dem Finanzhaus⸗ 
rzyce 10 Koretz Korn, 5 Koretz Weizen, 5 Kor. Gerſte, 5 haushalte des Bundes. Sie füßten periodiſche Fürsten 
Kor. Erdäpfel. 15 tage in das politiſche Leben Deutſchlands ein. Sie 
Von der Gemeinde Wola Zelichowska 17 Garnetzſverleihen durch Gründung eines unabhängigen Bundes⸗ 
Gerſte, 26 Garn. Korn. 11 4 gerichtes dem öffentlichen Rechtszuſtande in Deutich- 
Vom Alexander Anton Ritter v. Dobrzynski, Grund- (and eine untaftbare Gewähr. In allen dieſen Bezie- 
herrn von Partyn 8 Koretz Korn, 8 Korez Gerſte. hungen wahren ſie folgerichtig, und ſo ſtrenge als 
Vom Heinrich Otowski Pfarrer in Greboszow 1 Ko- möglich den Grundſatz der Gleichberechtigung unab— 
reg Korn, 1 Koretz Gerſte.! Koretz Erdäpfel. hängiger verbündeter Staaten, vereinigen aber mit 
Von der Gemeinde Niedomice 1 Koretz 16 Garn. dieſem Grundſatze zugleich diejenigen Rückſichten auf 
Korn 1 Kor. 16 Garn. Gerſte. Machtverhältniß und Volkszahl, welche von der Natur 
Von der Gemeinde Kukowa 1 Koretz 24 Gar. Korn, der vorgeſchlagenen Einrichtungen, insbeſondere einer 
31 Garn. Gerfte. kräftigen Executive und einer Geſammtvertretung am 
ben der Gemeinde Odporyszow 3 fl. 22 kr. Bunde unzertrennlich BRD, e ü 
on der Gemeinde Leg 2 fl. 99 kr. 2 Alle Erwägungen, die mich im Einzelnen leiteten, 
4 Von der Gemeinde Gorzyce blos für Katholiken Lientftammen in ihrem Grunde nur einem einzigen 
7 in Gerſte. l AR edanken. Ich glaubte, daß es an der Zeit ſei, den 
a rg Ritter von Schameit aus Niedo Bund, den unſere Väter ſchloſſen, im Geiſte unſerer 
Vom bien 5 Kor. Erdäpfel. poche zu erneuen, ihn durch die Theilnahme unſerer 
52 aczyhski aus Niedomice 2 fl. Völker mit friſcher Lebenskraft zu erfüllen und ihn 
Am 4. Mai 1863 von der Gemeinde Lubiczko 1 dadurch zu befähigen, Deutſchland in Ehre und Macht, 
Koretz Korn. . 8 Sicherheit und Wohlfahrt als ein unzertrennliches 
Von der n i 1 1 Koretz 24 Garnetz Canze zuſammenzuhalten bis in die ſpäteſten Tage. 
Korn, 16 Garnetz Erbſen Gerſte, 8 Garnetz Erdäp⸗ Meine Vorſchläge ſind ohne Zweifel der Vervoll— 
... , HEHE IR he 
on der Ko 
60 Nr, 10 1 1 
Von der Gemeinde Ikowice 1 Koretz 8 Garnetz Korn, liege, um der möglichen Verbeſſerungen willen die 
16 Garn. Gerſte. BE nahme des Planes, der jedenfalls im Vergleiche 
Von der Gemeinde Czy 20 16 Garn. Kern. mit dem gegenwärtigen Zuſtande einen hohen Gewinn 
Bon Dionvfins Klimaszewski Pfarrer in Jurkow für für Deutſchland in ſich ſchlteßt, auch nur um eine 


Ehriſten 5 fl. 1 } furze Friſt zu verzögern. In der vorgeſchlagenen Re⸗ 
Vom Leopold Roth Gutspächter in Wielopole N I cte ſelbſt ſind die nöthigen vertaffungsmäpigen 
ſten 10 fl. eittel dargeboten, um in geſetzlich geregeltem Gange 
5 fl. 60 kr. mit ſicherer Hand die Mängel des urſprünglichen 


Von der Gemeinde Zalipie für Chriſten 


ſten 4 fl. Werkes zu beſeitigen und die Verfaſſungszuſtände des 


Von der Gemeinde Lasköwka für Chri N 
18 Nr r Gemei ande in immer vollſtändigeren Einklang mit allen 
Von Frau Fihauser für Ehriſten 2 fl gründeten Anforderungen zu ſetzen. Nicht in der 


u. 1 fl. Eröffnung weitausſehender Berathungen, ſondern nur 
un einem raſchen und einmüthigem Entſchluſſe der 
deutschen Fürſten, von deren höchſinniger Hingebung 

erſchiedenen an die gemeinſame große Sache untergeordnete Rück⸗ 

ſichten als bedeutungslos zurücktreten, vermag Ich die 


a 6 Ben der Gemeinde Boleslaw für Chriſte 
4 kr. 
Bon der Gemeinde Smigno 2 fl. 17 kr. 
„Somit bis einſchließig 4. Mai 1863 an v 


140 Koretz 13 Garnetz. Ne f ch 
In Gelde 40 79%, Nb. Ha zu erblicken, feſten Boden in der Frage 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die Geber der IN unft Deutſchlands zu gewinnen. 


Durchlauchtigſte Brüder und Vettern! ſehr liebe 
Bundesgenoſſen! Wie Sie mit Mir die erhebenden 
Eindrücke dieſes Augenblicks theilen, ſo theilen Sie 
auch mein tiefes Bedauern darüber, daß, da Preußen 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 12. Auguſt 1863. 


— — ... iiqt unte: Uns vertreten iſt, Eine große Genugthuung vergeſſen wir nicht, daß wir dieſe Hoffnung in dem Gradeſderjenige in Deutſchland 
heiligſten „Wünſchen fehlt. Es iſt Mir verſagtſder Erfüllung näher führen können, in dem unſere jetzigen die meiſte reindeutſche Bev 


e LMlnſern 


Nichtamtlicher Theil. N 

Krakau, 24 wirkung zu gewähren. Aber die 

. Auguſt. glückliches Ergebniß dieſes Tages 

Die Anſprache Sr kek Apoſtoliſchen Ma- nicht minder ſtandhaft feſt. Der Köni 
jeſtät an die in Frankfurt a. M. verſamm el⸗ hat 


+ 


gen, Unjerem Einigungswerk 


ſatze hat Sich der König nicht gegen eine Fürſten⸗Sinn, mit treuem und redlichem Willen an das Werk: 
verſammlung erklärt, ſondern nur geglaubt, daß Bera⸗ dann wird der Segen des allmächtigen Gottes mit uns 
thungen . Miniſter einer ſolchen vorhergehen fein und unſer Werk krönen. 9 
ſollten. Ich habe Se. Majeftät auf die Unfruchtbar Nach allen bis zum 22, d. vorliegenden Nachtich⸗ 
keit aller früheren durch Mittlsperſonen gepflogenenſten iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß König Wil⸗ 
Verhandlungen aufmerkſam gemacht, aber von Uns, helm von Preußen nicht nach Frankfurt kommen 
die Wir hier erſchienen ſind, hängt es nunmehr ab, wird. „Das Miniſterium Bismarck hat gefiegt, heißt 
durch die That zu beweiſen, daß für Uns die Frage es in der „Preſſe,“ König Wilhelm von Preuße 
der Erneuerung des Bundes reif iſt, daß in Unſeren bleibt fern, wo alle deutſchen Fürſten been 
Gemüthern der Entſchluß, die deutſche Nation nicht ſind, und von allen deutſchen Bundesgenoſſen theilt 
länger die Mittel zu höherer politiſcher Entwickelung nur ein einziger die Haltung des Preußenkönigs: der 
entbehren zu laſſen, feſtſteht. Einigen Wir Uns um König von Dänemark. Lange Jahre agitirte man für 
des unberechenbar wichtigen Ganzen willen leicht und Preußens Führung Deutſchlands; Preußen, ſagte man, 
raſch über das Einzelne! Wahren Wir bundestreu in ſolle ſich an die Spitze Deutſchlands ſtellen, und mit 
Allem den Platz, der dem mächtigen Preußen gebührt! Gefahr ſelbſt, Oeſterreich auszuschließen, das übrige 
Und hoffen Wir zu Gott, daß das Beiſpiel Unſerer Deutſchland reformatoriſch einigen. Und nun ſcheint 
Eintracht mit ſiegender Gewalt auf alle deutſchen ſſich faſt das gerade Entgegengeſetzte zu verwirklichen, 
Herzen wirke! indem die deutſchen Staaten mit Oeſterreich eine Re⸗ 
ir perſönlich aber, durchlauchtigſte Bundesge⸗form⸗Acte vollziehen, Preußen ganz allein aber ſich 
noſſen und Freunde, wird es ſtets zur höchſten Be- davon trennt. Der Unterſchied iſt nur der, daß, wenn 
ruhigung gereichen, lauteren Willens Mein Streben das ſpecifiſch preußiſche Project geglückt wäre, man 
dahin gerichtet zu haben, in dieſer ernſten Zeit das eine preußiſche Hegemonie etablirt und den Verſuch 
Nationalband der Deutſchen zu feſtigen und den Bund, gemacht hätte, Oeſterreich vom engeren Bunde aus⸗ 
durch den wir eine Geſammtmacht ſind, auf die Höhelzuſchließen, während der Fürſtentag jetzt bundestren 
ſeiner für Deutſchlands Heil und Europa's Frieden Preußens Beitritt zur Föderation offen hält.“ 
gleich wichtigen Beſtimmung zu erheben. Die „Preſſe“ beantwortet die Frage, was wird 
Die Antwort Sr. Majeſtät des Königs von Bay⸗ der Fürſtentag nun thun? folgendermaßen: Das 
ern auf die Anſprache, mit welcher Se. Majeſtät der Schreiben an König Wilhelm, deſſen Ueberbringer der 
Kaiſer von Oeſterreich die erſte Fürſten⸗ConferenzKönig von Sachſen war, verräth ſchon Einiges von 
eröffnet hat, lautet vollſtändig: den beſtehenden Abſichten. Die Fürſten ſprachen darin 
Der Einladung Eurer kaiserlichen Majeſtät folgend, aus, daß fie in dem Vorſchlage des Kaiſers von 
ſind wir hierher gekommen, Alle, wie ich nicht zweifle, be- Oeſterreich „eine geeignete Grundlage für ihre Ver: 
ſeelt von demſelben bundestreuen und vaterländiſchen Ge- handlungen“ erkannt haben, deren „Reſultat fie jeden⸗ 
fühle, aus welchem die Einladung ſelbſt hervorgegangen falls zur Einholung der bundesverfaſſungsmaͤßigen 
ift, und durchdrungen von dem heißen Wunſche, dem Ver- Zuſtimmung (des Königs von Preußen) vorlegen wür⸗ 
langen nach zeitgemäßer Ausbildung der Bundesverfaſſung den.“ Hienach iſt anzunehmen, daß nun die Mitglie⸗ 
eine gerechte und für alle Theile heiſame Befriedigung zu|der des Fürſtentags vorerſt den öſterreichiſchen Ent⸗ 
gewähren. Dieſer Uebereinſtimmung im Ziele und Streben wurf einer Bundesreform⸗Acte, ſei es auch mit Mo⸗ 
uns bewußt, haben wir uns verſammelt, ohne im Einzel⸗ dificationen, zum Beſchluß erheben und dem Könige 
nen die Vorſchläge zu kennen, welche Ew. kaiſerl. Majeſtätſvon Preußen mittheilen werden, um ſodann je nach 
unſerer gemeinſchaftlichen Berathung zu übergeben beabſich⸗ der Antwort des Königs ihre Plane zu verwirklichen. 
tigen. Wir haben es gethan in dem Vertrauen, daß der Daß die Fürſten und Freiſtädte in Frankfurt nun 
Geiſt gegenfeitiger Rechtsachtung und gemeinſchaftlicher Hin- einen entſcheidenden Beſchluß 0 müſſen, und daß 
gebung an die großen Geſammtintereſſen, in welchem un- dieſer Beſchluß nicht etwa darauf hinauslaufen kann, 
ſere Väter den deutſchen Bund im Sinne und nach denſnach dem Willen des Königs Wilhelm nun die Sache 
Verhältniſſen ihrer Zeit geſchloſſen haben, auch jene Vor- der Bundesreform von vorn zu beginnen und zu die⸗ 


eblieben, den König Wilhelm von Preußen zu bewe⸗ B 
Seine perſönliche 11 führen. e Völker haben, einzelne kurze Verir⸗ 1 109 
Hoffnung auf einſrungen und Wirren abgerechnet, ſeit nahezu einem halben Berlin ſelbſt jagt, kein b e 
halte Ich deshalb Jahrhundert den Frieden des Rechtes und der Treue ge- Jes ſind fehr . weniger berüh⸗ 


ſchläge durchdringen und tragen werde. Wir leben desſſem Zwecke Miniſterialconferenzen in Dresden zu 
Vertrauens, daß dieſelben demgemäß eine geeignete Grund- etabliren, das ſcheint uns vor Allem ganz außer Zwei⸗ 
lage bilden werden, um darauf im Geiſte und nach denſfel zu ſtehen..“ Die „Preſſe“ vermag aber nicht ein⸗ 
Bedürfniſſen unſerer Zeit einen Bau zu gründen, welcher zuſehen, wozu dem deutſchen Volke noch die projec- 
der deutſchen Nation, die an geiſtiger und ſittlicher Tüch-[kirten Conferenzen in Dresden gut ſein ſollen. 
tigkeit, an Bildung und Thätigkeit, wie an materiellen Was die Min iſter in Dresden machen könnten, 
Kräften keiner anderen nachſteht, die gebührende Macht wozu ſie von ihren Fürſten die Ermächtigung erlan⸗ 
nach Außen in concentrirterer Faſſung und die ihrer Ges/gen könnten — das können ſie ja eben in Frankfurt 
ſchichte in ihrem Weſen entſprechende reiche Gliederung machen, und das Einzige wäre, daß in Dresden dann 
und Lebensthätigkeit im Innern gewährt und erhält. In noch Herr v. Bismarck hinzukäme. Sollte die deut⸗ 


nen, Allein Ich gebe Meinen erhabenen Verbündeten dieſem Geiſte werde ich die Vorſchläge Ew. kaiſerl. Maje⸗ſſche Nation von dieſer Verſtärkung des Collegiums 
zu bedenken, ob es in Unſerem gemeinſamen Interreſſe ftät in die gewiſſenhafteſte Erwägung nehmen und michſder deutſchen Staatsmänner 


der e etwas beſonders 
darüber aussprechen, und ich glaube, hiermit, der gleichen Heilbringendes zu erwarten haben? 
Geſinnung aller hier vereinigten Bundesgenoſſen Ausdruk, Ueber den Vorſitz im Bunde — von Preußen 
geliehen zu haben. Ew. kaiſerl. Majeſtät haben es ſelbſtſſoll das Verlangen nach Theilung des Vorſitzes aus⸗ 
ausgeſprochen, daß die Vorſchläge der Vervollkommnung geſprochen worden ſein — jagt das „Fremdenblatt“: 
fähig ſind, und ſo lebhaft ich auch den Wunſch theile, daß Es iſt ein altes deutſches Staatsrecht, das die Kur⸗ 
die Grundzüge des Reformplanes ohne weit ausſehendeſfürſten verpflichtete, denjenigen Fürſten zu wählen, 
Berathungen eine raſche und einmüthige Billigung finden der der mächtigſte war und das war ſehr vernünftig. 
mögen, und daß der Nation ſo nach alter deutſcher Sitte Wo iſt überdies der Beruf Preußens, die auswärtige 
die Bahn der Entwicklung durch ihre Fürſten ſelbſt geöff- deutſche Politik zu führen? Seit einem halben Jahr⸗ 
net werde, fo wenig möchte ich es doch ausſchließen, daß hundert zeigte es keine Proben der Macht als bei 
ſchon aus dieſem unſerem erſten Zuſammentritt einzelne Waghäuſel und auf der Dresdner Brücke im Jahre 
Modificationen jener Grundzüge hervorgehen könnten, zumal 1849. Bei der orientaliſchen Verwicklung im Jahre 
etwa ſolche, welche die raſche Einigung zu fördern und zur 1854 führte ſeine Unthätigksit zum Kriege. Im Jahre 
ſegensreichen That des freien Entſchluſſes zu geſtalten ver- 1859 ließ es die franzöſiſche Macht über Italien her⸗ 
mögen. einbrechen und den deutſchen Einfluß auf der Halb⸗ 
Aus tiefſter Seele theile ich das Bedauern Ew. kaiſ.ſinſel untergehen. Eben jetzt in der Polenfrage war es 
Majeſtät, und gewiß theilen es mit uns alle unſere theue- nahe daran, durch ſeine Convention mit Rußland 
ren Bundesgenoſſen, daß es uns noch verſagt bleibt, desſeinen europäiſchen Krieg zu entzünden. Sein ſchlaue⸗ 
Königs von Preußen Majeſtät in unferer Mitte zu begrü- ſtes Werk war der Handelsvertrag mit Fra eich, 


ßen. Halten wir die Hoffnung feſt, daß bei unſerem näch- welcher den deutſchen Gewerbsfleiß dem Auslande 

ſten Zuſammentritt dieſes mächtige Glied die große En opfern ſollte und zwar ohne ſichtlichen Fig ar 

deutſcher Macht und Herrlichkeilt abſchließen werde, und Preußen ſelbſt. Die moderne a 919 e, 1 
U 

Aterung zur Verfügun 


5 5 g 9 
Beſtrebungen zu einem raſchen und einmüthigen Beſchluſſe Bat ift aus mehreren Gründen nicht ſtichhaltig Er⸗ 


ſchland wie das Organ Vinckes in 
lens macht Dent chene Nationalitätenpolitik, ſondern 
ühlbare 


ulſſe, die zu dem Verlangen der Eini⸗ 


inder ene eee N von Preußen ſnoſſen. Verleugnen wir es nicht — da es oft verkannt wor- rende Bedür “= der 
meine Gründe für die Nothwendigkeit und Dring⸗ den —, daß der deutſche Bund und ſeine Wa derlgung geführt haben. Und iſt zudem Oeſterreich im 


Bunde nicht eben ſo zahlreich, wie der zum Bunde] Ueber die barbariſche Art, in welcher der Krieg Spielraum und daher eine beſondere Vertrauensſtel⸗ alle gekrönten Häupter, alle oberſten Staatsbeamten 
gehörende Theil Preußens? Wenn man von den Cze- zwiſchen den Nordſtaaten und den Südſtaaten Nord- lung eingeräumt. Bezüglich der einſtweiligen Fort- Deutſchlands anweſend; es waren die deutſchen Heere 
chen des Bundeslandes Böhmen ſpricht, ſo möge man Amerika's geführt wird, bemerkt die „Times“ un- führung des Geſchäftes nach Eröffnung des Concur⸗ glänzend und zahlreich vertreten; auch das Ausland 
doch nicht vergeſſen, daß deutſche Kaiſer in Prag re- ter Anderem: Laſſen wir alle Partei-Anſichten beiſſes wurde beſchloſſen, daß dieſelbe dann ftattfinden hatte einige ſeiner glänzendſten politiſchen und mili⸗ 
ſidirten und daß Prag, damals noch czechtſcher als Seite, einfach als Krieg betrachtet, muß der Krieg könne, wenn fie zum Vortheile der Maſſe gereicht, täriſchen Namen geſandt, und endlich fehlten auch 
heute, die erſte und älteſte deutſche Univerſität beſaß.“ in Amerika die menſchliche Natur in dieſem neun⸗ oder durch die Einteilung die begründete Ausſichtſnicht die ſchoͤnen und eleganten Damen, um den im⸗ 
Vom Fürſtencongreß ſprechend, glaubt „La France zehnten Jahrhundert tief beſchämen. Das iſt kein auf einen Ausgleich vereitelt oder verringert würde. poſanten Eindruck dieſer wahrhaft weltgeſchichtlichen 
folgende Erklärung geben zu müſſen: „Man weiß Krieg in modernen civiliſirten Verhältniſſen, das iſt Der Ausſchuß hat, wegen der Theilnahme einiger ſei⸗ Verſammlung harmoniſch zu vervollſtändigen. J 
noch nicht, was der Frankfurter Congreß beſchließen ein Krieg nach barbariſchem Maßſtabe. Das iſt der ner hervorragendſten und thätigſten Mitglieder amſnenne die Fürſtin Caroline von Reuß, die Landgrä⸗ 
wird. Ueber einen Punet iſt man jedoch vollſtändigſwieder aufgelebte Krieg der Vorzeit. Sein Gemetzel, Juriſtentage, eine kurze Vertagung feiner Sitzungſfin von Heſſen, die Großherzogin von Meklenburg⸗ 
einig, daß nämlich nichts am deutſchen Bunde imſſeine Verwüſtungen, ſeine Hungersnoth, ſeine Seu⸗beſchloſſen. Die nächſte Sitzung findet am 31. d. Strelitz, die Prinzeſſin Marie von Cambridge, die 
Hinblick auf die geographiſchen Gränzen der verſchie-ſchen find barbariſch. Seine Schlachtfelder find nach ſtatt. Prinzeſſin Alice von Heſſen, die Fürſtin von Metter⸗ 
denen Staaten geändert werden wird. einem Plane, in welchem das Blutbad außer allem Dr. Berger hat, wie die Oſtd. P.“ erfährt, ſei⸗ nich. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher gegen Ende 
Verhältniß zur Strategik ſteht. Die Kriegswerkzeugeſnen Bericht über das Heimats-Geſetz lithogra⸗ der Ouverture erſchienen, verfügten Sich nach dem 
= find modern, aber der Dämon der Zerſtörung, derſphiren laſſen, und wird derſelbe bereits verſchickt. DielActihlu zur Großherzogin und Prinzeſſin Marie, 
Die Polenfrage in Europa, die Mexieo frage fie entzündet, iſt derſelbe zerſtörende Dämon, der die Ausſchuß⸗Sitzungen beginnen in der nächſten Woche. um beide erlauchten Damen, welche nebeneinander ſa⸗ 
in Amerika haben, ſchreibt man der „GC.“ aus aſſyriſchen, chaldäiſchen und perſiſchen Armeen nieder⸗[Dr. Berger beantragt ſehr weſentliche Aenderungenſßen, herzlich zu begrüßen und ihnen die Hände zu 
warf. Da haben wir in einer Schlacht (von Gettysburg) ſowohl der Regierungs- Vorlage als des vom Herren- ſchütteln. Nach dem zweiten Acte der übrigens ſehr 
einander ſehr genähert. Es war ſchon lange kein Ge⸗ 40.000 Todte und Verwundete, d. h. eine ganze Ar⸗ Ku eingelangten Entwurfes, und dürfte es deöhalbimatt geſpielten Oper — auch die Patti ſchien ſich 
ö ! owohl im Ausſchuſſe wie im Haufe zu lebhaftenſetwas gedrückt zu fühlen und vor einem ſolchen Pu⸗ 
handlungen zwiſchen dem Fürſten Gortſchakoff und Ort und Stelle getödtet. Man denke ſich eine ſolche Debatten kommen. Die Petition der Aerzte, daß mitſblicum ihre naive e verloren zu haben — 
dem nordamerikaniſchen Geſandten Clay über ein Maſſe von Schlachtopferu als das Werk einer einzigen dem 2 jährigen zunbeſcholtenen Aufenthalte in der Ge⸗ entfernten Sich Se. Majeſtät der Kaiſer. Die Confe⸗ 
eventuelles Vertheidigungsbündniß im Gange ſich be⸗ Schlacht. Zehn Tauſend Leichen auf einem einzigen meinde das Heimatsrecht in derſelben erworben wer⸗ renzen der Fürſten ſind unterbrochen bis zur Rückkehr 
1 Iſt das eine Scene des civiliſirten, mereanti-den könne, wird dadurch erledigt, daß die Beſtim- des Königs von Sachſen. Heute Nachmittag ſoll eine 
die nordamerikaniſche Union, wäre fie nicht in denſliſchen, baumwollpflanzenden, baumwollſpinnenden Zeit- mung aus der 1859er Gemeindeordnung aufgenom⸗ Corſofahrt ſtattfinden. Se. Majeſtät der Kaiſer be⸗ 
furchtbarſten Bürger⸗Krieg verwickelt, mit bewaffneterſalters, eines Zeitalters, das ſich ſelbſt prahleriſch das men iſt, daß ein vierjähriges unbeſcholtenes Verwei⸗ geben Sich nach dem nahe gelegenen Rumpenheim 
Hand verhindert haben würde und die Beſorgniß ei⸗ friedliche Zeitalter nennt, eines Zeitalters, das denſlen in einer Gemeinde zur Beanſpruchung des Hei⸗ ind Beſuche des Herzogs von Cambridge. Morgen 
ner Allianz Frankreichs mit dem rebelliſchen Süden, llebermuth des Soldaten vor dem Triumph des ſocia- matrechtes in derſelben berechtigt. udet großer Ball beim Baron Moriz v. Bethmann 
ſind das Moment, welches zu Washington für Ruß⸗ ſtatt. Jemehr das kaiſ. Bundesreformprojeet in den 


land entſchied, während letzteres in einem Kriege mit Ausſtellungen als ſeine Siege dargeſtellt? Gewiß ASS weiteren Kreiſen des Publieums bekannt wird, deſto 
Frankreich und England maritimer Hilfe bedarf, wel- bringt der Krieg eine Art edler Eigenſchaften in der ichiſche M mehr läßt ſich die Beurtheilung, welche daſſelbe bei 
che Nordamerika gewähren kann. Die genaue Kennt⸗ Menſchennatur hervor, und in einer Weiſe, wie dies Oeſterreichiſche onarchie. den gemäßigten und beſonnenen Männern aller Par- 


niß, daß jene Verhandlungen zu St. Peters⸗ kein endete Leben vermag. Unglücklicherweiſe aber. Wien, 23. Auguſt. Kronprinz Rudolph hat vor⸗ teien findet, als eine durchaus günſtige conſtatiren 
burg gepflogen wurden, ja daß ſie auf dem Puncte ſchafft er dazu auch in der großen Maſſe ein Gegen- geſtern das 5. Lebensjahr zurückgelegt uud wurde Aus der Anſprache, womit am 17. d. der Kaiſer die 


pol d über das von Frankreich auf die Tagesordnungſin einem feindlichen Lande untergräbt einen fittlihen) Nach den bisherigen Berichten aus Frankfurtſdesreform allhier verſammelten deutſchen Fürſten und 
geſette mexicaniſche Kaiſerproject ſcheint nach dem Grund, der niemals ſtark geweſen it, und macht aus dürfte die Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers amffreien Städte haben es ſchmerzlich empfunden, Euer 


willigen, daß das durch Vertrag vom 5. November 3 Folge des rechtskräftig gewordenen Urtheils nicht mehr Vor⸗ 
löſche, und der joniſche Inſelcompler mit dem König⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. reſp. des Welwarer landwirthſchaftlichen Bezirksvereins ſeinden Sitzungen des Fürſtencongreſſes eingetreten war, 


äußerſten Süden ſteht eine andere Demonſtration im nung unterbrochen werden, ſo findet die Fortſetzung, Nach einer Mittheilung des „Korunk“ haben die wohl auch ſonſt gefunden hätten. Man wird die — 
hoͤchſten Norden der Vereinigten Staaten. Die demo- derſelben durch ein Geſuch um Wiederaufnahme fat, von der Stadt Klauſenburg für den ſiebenbürgi⸗ e 


ingen und An⸗ 
fühlen. Nicht allein 
ben een 
ig und allein zur Abſchaffung der Sclaverei, unde In der Nachmittagsſitzung vom 20. d. hat derſbürgiſchen Guberniums die Neuwahl angeordnet. Diejim Rathe der deutſchen Völker verliert ſeine Stimme 
bela, man Jolle die abgefallenen Staaten, wenn Concurs ausſchuß die Berathung des Entwurfes bis Ablehnung des im Marienbade weilenden Grafen ihr Gewicht. Die liberale Partei Preußens mag ſich 


die Union wie für die Regierung ſelbſt höchſt ver- beſonderes Geſuch einzubringen und darüber bejonderd|defjen Ablehnung nach Hermannſtadt telegraphiſch 
n 


merung ihrer Würde, ihrer Gleichſtellung und ihrer verwaltung wurde dahin eine Aenderung getroffen, erſt nachträglich iu Ae und wird die Anordnungſſchiefe, unhaltbare Stellung zu dem andern Deutſch⸗ 


enburg demnächſt erwartet. 5 
: a Se. 10 Hoheit der Prinz Karl von Preu- 
ßen wird ſich ee Montag (heute) vom Schloſſe 
Muskau aus, wo derſelbe zum Beſuch der niederlän⸗ 
Bien Herrſchaften verweilt, mit ſeinem militäriſchen 
Gefolge zur Inspection der Bundestru pen nach Wien 


vor. utonomie der Verwaltung wird hiermit ein weiterlſie zu Hilfe kommen. Mit weniger Ausnahme waren begeben. Prinz Karl, königl. preußiſcher eral- 


feldgeugmeifter, iſt bekanntlich von Preußen zum In— ſchaft, Literatur, Politik oder Krieg. Laßt ihm dieſe 8. f 2 i Antragſtellern zurückgezogen. Bei der Abſtimmung 
ſpector des e e enffngent . zu der n Jahre earl an Handels und Börſen Nachrichten. 99615 ſich nu 195 Gre 1 = Ausſchuß⸗ 
ernannt.) 5 das Land berechtigen. Es iſt nicht um ſeinetwillen; durch Dr. Bleiweis in Inner⸗Krai llten B ben a e unter lautem Zuruf von den Galerien. 
Prinz Albrecht von Preußen (Sohn) iſt amjaber für uns iſt es von großer Bedeutung, daß große ir Spenilät 105 Schaffeuche und der Minvichteade jo Frankfurt, 22. Auguft. In der heutigen Für⸗ 
19. Abends nach 8 Uhr bei der Rückkehr von einem Dienſte auch ihren ſchuldigen Lohn bezahlt erhalten, wie die Uebertragbarteit des Krankheitsſtoffes mittels Einimpfung ſtenconferenz, die nach ein Uhr ſchloß, wurde das ne⸗ 


Rennen am Obelisk bei Sansſouei aus dem Wagen und Weſtminſter wird an National⸗Erinnerung und von der eiuen Biehgattung auf die andere außer Zweifel gestellt. gative Antwortsſchreiben des Königs von Preußen 
8 — Einer Corr. der „Lemb 3.“ entnehmen wir folgendes: 5 orgeleſen. Die Discuſſion über einzelne Puncte — 


geſprungen, von deſſen Bock der Kutſcher, durch An⸗Ruhm reicher ſein, wenn es die letzten Ueberreſte Lord! ˖ re Bahn in der Moldau if den Herren Leo Fü ; 
—— — einen Prellſtein, esl war. Der Clyde's in ſich aufnimmt.“ 8 „ Mavrogbeni und Themas Venen . Reformprojectes hat begonnen. Das Ergebniß iſt ein 
Prinz iſt auf den Hinterkopf gefallen und hat eine Kurz nach dem Hinſcheiden Lord Clyde's hat der|3t. Dezember 1963 8 ar wird von Galaz bis an die ſehr Farne und alle Ausſicht auf eine bal⸗ 
bedeutende Erſchütterung erlitten; Beſinnung iſt ge-⸗Tod auch einen anderen Veteranen des Halhinſelkrie— 3 sin — Teka nd m; En dige Verſtändigung vorhanden. Die nächſte Sitzung 
blieben und der Zuſtand nicht Beſorgniß erregend. zes abgerufen, den Admiral O. V. Harcourt, geboren Fe don da nach Balau, 4. von da nach Roman, 5. von Roman findet muthmaßlich Montag ſtatt. — Es heißt, das 
Der Fürſt zu Hohenzollern befindet ſich imſ1793. Der Verſtorbene hat ſich außer den in Spa⸗ bis Mihaleni, 6. von Roman nach Jaſſy, 7. von Olna nach Directorialverhältniß ſei beſprochen und angemeſſen 
Lager von Chalons, wohin er vom Kaiſer Napoleon nien und in Italien erkämpften Kriegslorbeern den Adjind, 8. von Fokſchani ur 2 die walachiſche Bahn. Die Bahn geregelt worden. — Geſtern richtete Oeſterreich an 
W ben ee JJ d— , ,,,] am Gongrefie yrtcpirenden 
Mit dem Heinke 'ſchen Tauchapparate werden jetzt täglichzers von Handwerker -Inſtituten, Schulen und Kir⸗ per Kilometer feftgefeßt. ; Fürften eine Denkſchrift bezüglich der Mittel zur thun⸗ 
Uebungen von Marine-Unteroffieieren und Matroſen in derſchen erworben. — . — v — ächten Beſchleunigung der Verhandlungen. — Die 
Weichſel, wie aus Danzig gemeldet wird, ausgeführt, wo⸗ Italien. Neueſte Nachrichten. lithographiſche Correſpondenz „Buddeus“ widerlegt 
durch namentlich jo viel erzielt worden, daß ſich ſchon viele In Mailand fand der „G. ⸗C.“ zufolge, heuer Die „Schl. Z.“ erhebt ſich mit einer erneuerten die Ausſtreuung des „Frankfurter Journals,“ daß 
freiwillige Taucher finden, welche bereits einen Zeitraum am verfloſſenen Napoleonstage nicht die kleinſte öffent⸗ Warnung gegen „die großentheils mit Uebertreibun⸗ Hannover, Sachſen und Württemberg die Reformvor⸗ 
von einer Stunde 50 Minuten im Flußbette zuzubringenſliche Ovation ſtatt. 17 gen, Entſtellungen, Erfindungen und falſchen Urthei⸗ ſchläge pure abgelehnt hätten. Dasſebe Organ berich⸗ 
vermögen, auch verlorene Gegenſtände zu Lande fördern.“ In Rom iſt ein vom katholiſchen Comité in Parisſſen angefüllten Krakauer Depeſchen einiger Blätter, tet, der erſte Paragraph habe einige Bemerkungen 
Es ſoll mit der Zeit dahin gebracht werden, daß jedes geſammelter weiterer Beitrag zum Peterpfennig im Werthe welche zur Irreführung der öffentlichen Meinung in des Herzogs von Altenburg veranlaßt, worauf Herzog 
Kriegsſchiff beim Auslaufen einen Tauch⸗Apparat und einige von 500.000 Fres. neuerdings eingetroffen. der polniſchen Sache in hohem Grade beitragen. Der Ernſt von Sachſen⸗Coburg ‚eine patriotiſche Rede 
Taucher an Bord erhält, um kleine Reparaturen am Schiffs In Neapel wird heuer die zweite am 1. September „Czas“ weist die Verantwortlichkeit für dieſe Fabri⸗ hielt und die Annahme einſtimmig erfolgte. Außer⸗ 
boden ſelbſt bewirken und unnöthige Dockkoſten vermeiden beginnende Generalverſammlung der Aerzte Italiens (die cate mit folgenden Worten zurück: Wir wundern dem ſeien mehrere Paragraphe angenommen. 1 
zu können. A vorhergehende fand bekanntlich in Mailand ſtatt) tagen. uns, daß die in Wiener Blätter immer wiederkehrenden Frankfurt, 22. Auguſt. (Dresner J.) Die Für⸗ 
Die württembergiſche Regierung hat in den letz- Nach dem Programme ſollen in derſelben ganz beſonders Depeſchen aus Krakau vollſtändig unrichtige Nachrich⸗ ſtenconferenz hat heute mehrere Artikel bereits ange 
ten Tagen die Einladung Preußens zur Theilnahmeſdie neueſten Forſchungen und Reſultate der deutſchen me- ten bringen, die ſie dem „Czas“ entnommen haben wollen, nommen. Nunmehr werden täglich Sitzungen abge⸗ 
an den im October d. J. in Berlin abzuhaltenden diziniſchen Wiſſenſchaft geprüft und verhandelt werden. und von denen ſich in unſerem Blatte nichts findet, halten. Ein befriedigender Abſchluß wird erwartet. 
Conferenzen über die Zollangelegenheiten zuſtimmend Nußland So leſen wir in einer Krakauer Depeſche vom 12. d: Frankfurt a. M.. 22. Auguſt. Heute um 11 
beantwortet. Be ac „„Nach dem „Czas“ iſt das Lubliniſche von den Uhr Vormittags hat bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Aus dem Schloß Hoym iſt die Trauerkunde von Nach dem „Ruſſiſchen Invaliden“ hat zu Ende Ruſſen geräumt und beinahe ganz Podlachien in den 
des vorigen Monats in den Gebieten von Kowno, Händen der Inſurgenten.““ Wir haben im Gegen⸗ 


eine Conferenz der Souveraine und Vertreter der 
dem am 19. d. M. daſelbſt erfolgten Tode des Her⸗ 5 
Grodno und an der nördlichen Gränze Volhymiensſtheil gemeldet, daß die Ruſſen Verſtärkungen aus 


freien Städte ine ar a welche bis gegen 1 Uhr 
zogs Alexander Karl zu Anhalt⸗Bernburg (im 59. R währte. Zur Hofta el um 4 Uhr war das geſammte 
Jahre ſeines Lebens, im 30. ſeiner Regierung) einge-/eine Reihe von Gefechten ſtattgefunden, natürlich nach Warſchau nach dem Lubliniſchen ſchicken um dort ihre Officiercorps der öſterreichiſchen Garniſon geladen. 
genen Mit ihm iſt die herzoglich Bernburgiſcheſder ruſſiſchen Darſtellung durchaus günſtig für die durch die polniſchen Abtheilungen bedrohten Truppen Für heute Abends haben Se. Maſeſtät eine Einla⸗ 
inie erloſchen, und das pr Anhalt, ſeit ruſſiſchen Waffen. Doch ſcheint ſich, ſchreibt die GC. zu vermehren.“ dung zu einem Balle beim Baron Moriz Bethmann 
1606 in vier Theile getheilt, it jetzt wieder unter auch aus dieſen Mittheilungen herauszuſtellen, daß, Klaufenburg, 22. Auguſt. Statt der letzten ge-angenommen. = 
der Herrſchaft der älteſten, der Deſſauiſchen Linie die Kraft der Inſurrection noch nicht ganz gebro- wählten hierortigen Deputirten, welche das Mandat. Hermannſtadt, 22. Auguſt. Bei der Land⸗ 
dereinigt. Der verewigte Herzog wurde am 2. Märzſchen iſt. ablehnten, wurden heute gewählt: Br. Joſika Lajosſtagsabgeordnetenneuwahl in der Haromszek wurden 
1805 geboren und war der Sohn des Herzogs Alerius Die National-Regierung hat aus Lithauen ei- und Baron Weſſelenyi Ferencz. wieder gewählt: Graf Emerich Miko; im Filialſtuhle 
Friedrich Chriſtian, dem er am 24. März 1834 in nen Bericht über ein glückliches Gefecht erhalten, das| Frankfurt, 21. August. In der heutigen erſten Kezdi: Gregor v. Thury; im Filialſtuhle Orbay: 
der Regierung der Anhalt⸗Bernburgiſchen Lande folgte. die Abtheilung des Prieſters Mackiewicz einer drei⸗ Sitzung des Abgeordnetentages war die Majorität Dionys Graf Kalnocky; im Filialſtuhle Sepfi: Mi- 
Seit dem 30. October desſelben Jahres (1834) warſfach überlegenen Anzahl Ruſſen bei Kiejdany geliefert der Anweſenden aus Mittel- und Süddeutſchland. Zufklosvar. 0 : 
er mit der Herzogin Friederike Caroline Juliane von haben ſoll. An welchem Tage das Treffen ſtattge-Präſidenten wurden gewählt: v. Bennigſen aus Han⸗ _, Kattowitz, 22. Augſl, Abends. ,Schleſ. Ztg.“] 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg vermählt, funden, iſt nicht angegeben. nover, Barth aus Baiern und v. Unruh aus Preußen. Die polniſchen Inſurgenten haben zwiſchen Zabkowißz 
die durch herzogliches Patent ſeit dem 8. Det. 1855“ Das Gerücht, daß der Großfürſt ſchon binnen Bei der Discuſſion über die deutſche Frage ſtellte und Warſchau an mehren Stellen Telegraphendräthe 
ur Mitregentſchaft berufen wurde. Eine ältere Schwe⸗ Kurzem Warſchau für immer verläßt, tritt jetzt Venedey als Amendement: und Brücken zerſtört, ſo daß die Communication 
er des Herzogs (Prinzeſſin Louiſe, geboren am 30. wie der „Botſchafter“ wiſſen will, mit großer Be Der Abgeordnetentag wolle für den 18. October einen unterbrochen iſt. 
October 1799) iſt die nunmehr ebenfalls verwittwete ſtimmtheit auf, und es wird als ausgemacht hinzu⸗ Geſammttag aller deutſchen Abgeordneten zur Betreibung Berlin, t Nachrichten aus Brüſſel 
Prinzeſſin Friedrich von Preußen, die Mutter der gefügt, daß Murawieff (aber nicht der Wilna er) ihnſeiner conſtituirenden Verſammlung berufen. zufolge habe König eopold dem Herrn Erzherzoge 
rinzen Alexander und Georg von Preußen. vertreten wird. Becker und Welcker ſtellen ein ähnliches Amende⸗ Ferdinand Max erklärt, er wolle in der Wert en 
Belgien. Der „Dzien. powsz.“ vom 19. d. bringt folgendeſment, daß die Reichsverfaſſung von einer verfaſſungs⸗ Frage neutral bleiben; das Project bezüglich eines 
Der katholiſche Congreß zu Mecheln iſt am Nachrichten vom Kriegsſchauplatze: „Eine aus Miawalgebenden Nationalverſammlung berathen und beſchloſ⸗ Familienrathes ſei aufgegeben. Erzherzog Ferdinand 
18. d. durch Rieden des Ehren⸗Präfidenten, Mſgr. abgeſchickte Abtheilung unter Anführung Esaul Du⸗ſſen werde. Hierüber entſtand eine lebhafte Debatte Mar werde vor ſeiner Reiſe nach Biarriß ſich in 
Steckr, Cardinal und Erzbiſchof von Mecheln, undkinasow's hat am 9. d. bei Chromakow 4 ver⸗ wobei beſonders Häußer, Schulze ⸗Delitzſch, Hölder Laeken aufhalten. ; 
des wirklichen Vorſißenden, Herrn v. Gerlach, feier-/einigte Inſurgentenſchaaren von 2000 Mann zer⸗ und Löwe aus Calve für den Commiſſionsantraͤ München, 22. Auguft. In der heutigen Siz⸗ 
lich eröffnet worden. prengt. Außer 200 Getödteten und vielen Verwun-ſprachen. Häußer als Berichterftatter unterzieht dasſzung der Abgeordnetenkammer hielt der Präſident 


— 


— Frankreich. 
Paris, 20. Auguft. Der Kaiſer hat dem Her⸗ 


Reihe unter die großen Arbeiter des Tages, und wir ir Rapport des Generalmajors Fürſten ne deutſchgeſinnten Provinzen jeien in Bund aufzunehmen Weiſe gefaßten Schluß: Es erübrigt gegenwärtig der 


rd Macaulay, Mr Stephenſon, Lord Canning und 2 
; „Mr. Stephenſon, Lor 3 
ir James Outram liegen dort. Der echte Genius Soldaten genommen, die 3 Todte und 7 Verwundete 


uu, der Arbeitſamkeit. Eine geringere Art fleißiger 
— iſt nur bei der Arbeit ne ſie am Pulte a 1 
eht; ihr Sinn ift leer, ſobald fie es verlaſſen. Die tet, auf den Rath jeiner Mutter, welche Zaubereiſrufung des Parlaments und, falls Hinderniſſe ent- 
es fei fleißiger Leute iſt immer bei der Arbeit, befürchtet, die Zerſtörung des von ihm genommenen 
tr jei denn, daß fie erſchöpft find oder ſchlafen; fie photogenphiichen Abbildes befohlen. f 0 0 n 

Pult, ihr Portefeuille, ihre Bücher, ihre Von der Gränze der Herzegowina wird derſſagt, mit Rührung und deen mit Humor bemerkeſeine Verlängerung der Wirren in Polen 


g ibt in ei iner G t in 
1 oıth beſchreibt in einem feiner) Herzegowina, ha ) 
Sonnette ſich ſeleſt, wie er allenthalben, bei Tiſch und|lafjen, in welcher er die Verſicherung ertheilt, Sr. M 


111 : Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
der Sultan wolle die volle e Gleichberech⸗ Parlament das neue, rechtsgültige ſein, ſondern das D 


uguſt. 
ä urs in öſterr. Währung. 

5 N x 8 22 Eee er. etaitiqnes . 128 — 
Ausnahme eines religisſen Glaubens. parlament. Daher keine Principienreiterei und Don⸗ Anlehen 82.25 — Banfastien 705 — Grebitactien 192.—. — 60ger 
Zugleich wird von ſeiner Seite die willi fte Annahme Quixoterie, ſondern er beſchwört die Auſchußanträge Anlehens-Loſe 101.40. — 2 

9 f 2 4 en: Silber 114.25 — London 111.85 — K. k. Münz. 
f it di 0 ihm von wem immer anzunehmen. Häußer widerlegt die Einwürfe und ee N 
liegen, mit dieſen Männern, welche dieſes zukommen und nach Möglichkeit die ſchleunigſte Ab⸗ſchließt damit, daß er den Ausſchußantrag warm be⸗ r 

es fürwortet. Sämmtliche Amendements werden von denn Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


von dem Schatten eines un⸗ 


Ä « gt ward, welches noch zur 
üllung einer beſonderen Stelle in einer Sede feht 3 * l 


neben den großen Arbei⸗ 


Amtsblatt. 


3. 23/563. Kundmachung. (628. 3) 

Zur Sicherſtellung der Buchbinder⸗Arbeiten für die 
Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung auf die Zeit vom Iten 
November 1863 bis letzten Dezember 1864 werden im 
Auftrage der hohen k. k. Oberſten Rechnungs⸗Controlsbe⸗ 
hörde vom 22. Juli 1863 Nr. 438/410 ſchriftliche Of⸗ 
ferte entgegengenommen, welche an die Manipulations⸗Ab⸗ 
theilung der k. k. Staatsbuchhaltung bis einſchließig des 
6. September 1863 einzureihen find, wozu die Unterneh- 
mungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Gattung und Form der Einbandpiecen, dann die er⸗ 
mittelten Fiscalpreiſe bei der obgenannten Manipulations⸗ 

Abtheilung an jedem Montag, Mittwoch und Freitag von 

10 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags 
eingeſehen werden können; ſodann den wohlverſiegelten 
ſchriftlichen Offerten das Vadium von 50 fl. öſt. W. im 
Baren oder öffentlichen Staatspapieren nach dem Curs⸗ 
werthe beizuſchließen, und auf der Außenſeite der Offerte der 
Name und Wohnort des Offerenten, dann der Gegenſtand 
Lieferung, auf welchen der Anbot lautet, genau beizu⸗ 
ſetzen iſt. 

Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 

Krakau, am 15. Auguſt 1863. 


N. 233/863. Kundmachung. (644. 3) 
Im Auftrage der hohen k. k. Oberſten Rechnungs⸗ 
Kontrolsbehörde vom 22. Juli 1863, 3. 438/410 wird 
die Sicherſtellung des Erforderniſſes an Druckerei⸗Arbeiten 
bei der Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Periode 
vom 1. November 1863 bis letzten Dezember 1864 im 
Wege ſchriftlicher Offerte eingeleitet, welche bis einſchließig 
des 6. September 1863 bei der Manipulationsabthei⸗ 
lung der k. k. Staatsbuchhaltung werden entgegen genom 
men werden. 5 
Die Unternehmungsluſtigen werden hiezu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Lieferungsbedingniſſe und Bis, 
calpreiſe bei der genannten Manipulationsabtheilung an je 
dem Montage, Mittwoch und Freitag von 10 bis 12 Uhr 
Vor- dann 4 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden 
können und daß das Vadium von 300 fl. öſt. W. im 
Baren oder in öffentlichen Staatspapieren nach dem Curs⸗ 
werthe der wohlverfiegelten ſchriftlichen Offerte beizuſchließen 
iſt, welche mit dem Namen und Stande des Offerenten, 
dann dem Gegenſtande, für welchen die Offerte zu gelten 
hat, deutlich überſchrieben ſein muß. 
Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 
Krakau, am 15. Auguſt 1863. 


Lieitations⸗Kundmachung. (643. 3) 
Von Seiten der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der 
nachbenannten Profeſſioniſten⸗Arbeiten, auf die Dauer der 
nächſtfolgenden 3 Verwaltungs⸗Jahre 1864, 1865 und 
1866, d. i. vom 1. Nwember 1863 bis Ende Dezember 
1866 
am 29. September 1863 
um 10 Uhr Vormittags in der Bauverwaltungs⸗Kanzlei 
Nr. 51 am Ringplatz eine Offertverhandlung gegen Ein⸗ 
bringung ſchriftlicher, verſtegelter Offerte wird abgehalten 
werden. Daſelbſt können auch die bezüglichen Bedingun⸗ 
gen zu den gewöhnlichen Amtsſtunden von Jedermann ein⸗ 
geſehen werden, daher auch nur die weſentlichſten derſelben 
hier aufgeführt werden: 
1. Dieſe Verhandlung hat die nachbenannten Pro⸗ 
feſſioniſten⸗Arbeiten zum Gegenſtande, u. z. 
a) Die Maurer-, Schiefer- und Ziegeldecker⸗Arbeiten, 
in den Militärgebäuden der Stadt Krakau und 
Podgörze, dann im Schuleompagnie⸗ Gebäude zu 
Kobzöw, ſowie bei den ſämmtlichen zum Hauptpo⸗ 
ſten Krakau gehörigen Objecten, jedoch ausſchließ⸗ 
lich der im Bau begriffenen Befeſtigungs⸗Bau⸗ 
objecte. 
Die Inſtandhaltung der beiden Maſchinen⸗Brunnen 
im Artillerie⸗Schuleompagnie⸗Gebäude zu Kobzöw. 
2. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen und 
von dem Erſteher auf den doppelten Betrag zu ergänzen⸗ 
den Vadium, und zwar: 


Für die Maurer-, Schiefer, und Ziegeldecker Arbeiten 


b) 


mit . . ; a : 0 fl. 
und für die Inſtandhaltung der Maſchinen⸗ 
Brunnen mit 25 fl. 


dann mit erforderlichen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen über 
die Solidität des Offerenten, und mit einem von der hier 
figen Handels- und Gewerbekammer über deſſen Befugniß 
und Befähigung, ausgeſtellten Certificate verſehen fein und 
die Erklärung enthalten, daß er ſich den ihm bekannten 
allgemeinen und ſpeciellen Vedingniſſen und Preistarifen 
unterwerfen wolle. i 

3. Die Anbote haben für die Maurer- 


a Schiefer⸗ und 
Ziegeldecker Arbeiten 


in Percenten⸗Nachläſſen oder Zu⸗ 
ſchüſſen auf die im Berfundiunge pur angeſetzten 
Einheitspreiſe zu beſtehen, während für die Inſtandhaltung 
der Brünne ein jährliches Pauschale anguBieten iſt. Dieſe 
Anbote müſſen ſowohl in Ziffern als in Worten ausge- 
drückt und beſtimmt und deutlich angegeben ſein. 

4. Offerte, welche nach der oben angeſetzten Zeit ein 
laufen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 

5. Der Beſtbieter bleibt an ſeinen Anbot auch dann 
gebunden, wenn dieſer auch nur auf 1 kürzere, als die 
hier ausgeſchriebene Zjährige Contracts⸗Dauer genehmiget 
werden ſollte. j 

K. k. Genie⸗Direction. 

Krakau, am 14. Auguſt 1863. 


—— —— —— 


3. 7858. Ankündigung. 


die Zeit vom 1. November 1863 bis dahin 1866 die 
dritte öffentliche Licitationsverhandlung am 9. September 
1863 um 9 Uhr Vormittags in der Oswigeimer Magi⸗ 
ſtratskanzlei abgehalten werden wird, nachdem die mit der 
Kundmachung vom 9. Juli 1863 3. 6691 zu dieſem 
Behufe ausgeſchriebene zweite Lieitationsverhandlung auch 
ohne Erfolg verblieb. 

Der Fiscalpreis beträgt jährlich 5832 fl. öſt. Währ., 
wovon 10% als Vadium vor Beginn der Licitation zu 
Handen der Licitationscommiſſion zu erlegen ſind. 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Lieitationsver⸗ 
handlung mit dem Beifügen eingeladen, daß auch ſchriftliche 
Anbote ungenommen werden, dieſe müſſen aber vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgefertigt und mit dem obenangedeuteten Vadium 
verſehen ſein und der Licitationscommiſſion bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittag übergeben werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 10. Auguſt 1863. 


N. 8410. Kundmachung. (651. 2-3) 
Behufs Verpachtung des Bezugs der Fleiſchverzehrungs⸗ 
ſteuer in dem aus 60 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke 


arg Kun dmachung. a 


Gorlice auf die Zeit vom 1. November 1863 bis 31ten 
Dezember 1864, oder 1865; 1866; wird hieramts am 31. 
d. M. Nachmittags eine öffentliche Licitation abgehalten 
werden. N J 

Der Ausrufspreis iſt der Betrag pr. 2550 fl. jähr- 
lich reſp. auf 14 Monate 2975 fl. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Neu⸗Sandee, am 11. Auguſt 1863. Br. 
N. 7362. Concurs. (650. 2-3 

Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Podhajee 
mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in 
Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Concurs 
ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 10. September 1863 an 
das k. k. Bezirksamt in Podhajee einzubringen. 


) 


Landesſprachen nachzuweiſen vermögen, wird vorzügliche 
Rückſicht genommen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezan, am 6. Auguſt 1863. 


(6662. 1-3) 


Auf disponible Beamte, welche die Kenntniß der beiden Es 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau wirdſſchluß des mit fünf Procent des angebotenen Preiſes 
zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattungenſ berechneten Angeldes, oder bei legaler Nachweiſung, daß 
und Mengen für den Bedarf der leitenden Finanzbehörden letzteres zu dieſem Behufe bei einer Aerarialcaſſe erlegt 
und der unterſtehenden Aemter und Organe während derſwurde, bis einſchließig 4. September 1863 bei dem Prä⸗ 
vierzehn Monate vom 1. November 1863 fldium dieſer Finanz.Landes⸗Direction unter der Aufſchrift: 
bis Ende Dezember 1864 die Concurrenzver⸗⸗Anboth für die er auf die 
handlung hiermit ausgeſchrieben. Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anbote Dezember 1864 einzubringen. 
verſiegelt, unter Beibringung von 4 Muſterbögen von je- Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufige 


(652. 2.3 - ep 
Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemitſe 6 Ion Nana ar 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur gemeinſchaftli⸗ 
chen Verpachtung der Oswigeimer ſtädtiſchen und Vorſtadt 


2 


der zur Lieferung declarirten Papiergattung, und bei An- Mengen find, und zwar: 


Erforderniß] Format 


2 — nn 
2 Gattung des Papieres Maſchinen⸗ Höhe Breite 
= Papier 
” Rieß Wiener Zoll 
1 Klein⸗Koncept 1690 13% 17 
2 Groß ⸗ { 1635 15 18%, 
34 Klein⸗Mediau-Concept 634 16 ½ 22 
41 Groß: . 163 27 23 
5 | KleimRegal- j 152 18%, 24 
6 Im perial⸗ 5 22 21.72 29 
TI Klein-Ranzlei 488 13 ½¼ 17 
8 Groß ⸗Kanzlei ? 64 15 18%, 
IT Klein-Median-Kanzlei . 3 16%, 22 
10% See,, 5 17 23 
11 „ Regal f 2 19 26 
12 J Klein fein Poſt 22 1 
13 J Klein Packpapier 70 18% 24 
14 | Groß 90 | 21 30 
15 Souvert-Papier . E 95 15 18 ½ 
16 J Fließ⸗Papier t 6 6 15 18 ½ 
17 Median⸗Format Poſtdruckpapier 10 17 22 


Die näheren Lieferungsbedingniſſe können bei dem Oekonomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Krakau 
(Aerarialgebäunde am Stradom N. 9) in den üblichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der Direetion der k. k. S 


Krakau, am 14 Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 


W celu zabezpieczenia dostawy papiéru w ga- 
tunkach nizej wymienionych dla uzytku c. k. kra- 
jowej Dyrekcyi skarbowéj w Krakowie i podwlad- 
nych urzedöw i organöw na czas od 1 Pazdzier- 
nika 1863 r. az do konca Grudnia 1864 r. rozpi- 
suje sig publiczng licytacye za pomocg ofert pisem- 
nych. Oferty te zawiera majg pröby po 4 ar- 
kusze kazdego gatunku pajieru ktörego dostawe 
obja€ zamierza sig, potem wadyum wynoszgce 5 


chatzkammer. 


lub wykaz, ze takowe wadyum w ces. kröl. kasie 
zlozone zostalo; winno by€ nalezycie podpi- 
sane, opieczetowane, i najdaléj do 4go Wrzesnia 
1863 r. podane do prezydyum c. k. krajow6j dy- 
rekeyi skarbowéj w Krakowie pod napisem: „Oferta 
w celu objęcia dostawy papieru na czas od 1 Paz- 
dziernika 1863 az do konca Grudnia 1864 r. 


odsetköw ogölnéj wartosci zamierzonej odstawy 


Nazwa gatunköw papieru 


Numer 


Dostawa papieru tyezy sie nastepujgcych ga- 
tunköw: 


Domniema- 
na ilosG 
maszynow. 
papieru 


EN 2 


formatu 


dlugosé szerokosé 


wied. cali 


Papier do pısania 
1 konceptowy w malym formacie 1690 13 ½ 17 
2 „ 1 W duzym „ 1635 15 18%, 
3 „ 8 medyan maly 634 16%, 22 
4 * * „ duzy 163 17 23 
5 ” 5 rygalowy maly 152 18%, 24 
6 5 » imperyalowy 22 21 ½ 29 
7 8 kancelaryjny w malym formacie 488 13', 17 
8 * 5 w duzym „ 64 15 18%, 
9 „ 5 medyan maly 3 16%, 22 
10 1 5 „ duzy 5 17 23 
11 „ 1 rygalowy maly 2 19 26 
12 „ bocztowy may 8 22 13% 17 
13 „ da pakowania w malym form. 70 18 ½ 24 
14 * 55 55 W duzym „ 90 21 30 
15 ** 5 kuwertöw b 95 15 18%, 
16 8 bibulowy 0 ? 6 15 18% 
171 » drukowy poezt. medyan maly 10 17 22 


Blizsze szezegöly warunköw licytacyjnych 


dowych w kancelaryi e k. Ekonomatu krajowego (w dolnéj cz 
Z c. k. Dyrekeyi krajowej ® 


Nile dnia 14g0 Sierpnia 1863. 


Temperatur 


Relati ar Aenderung deri SEN 5 
Pas 19 5 Richtung und Sun. Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im — ar 195 reslau 9 uhr 45 Man drag, 5 Uhr 27 
nach eit indes der Atmosphä ; Laufe des Tages SOtdends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fei . 
on Reaum ted) Reaumur der Luft des Windes re in der Luft Teen Er au über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 7 
MS Pe 7 2 2 — = Es a Su 8 5 99, — von Lem ber 6 Uhr 15 Min üb, x Ubs 
2 828% % JJ 2 Wes schwach, frübe eee eee 54Min, mac: "yon Wie licatn.B Ahr en W Aber 
10 29, 70 110 73 1 9 5 Vorm. Negen eue in Lemberg von Hats 8 192 . Fah, 9 Uhr 40 2. 
66 29 96 186 85 4 5 Me nuten Abends. 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


eteorologiſche Beobachtungen. 


mogg byé przejrzane w zwyklych godzinach urze- 
sei domu rzado 
karbu. 


wego na Stradomiu N. 9) 


N. 8397. Kundmachung. (640. 2-3) 


Wegen Verpachtung des Bezuges der Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer in dem aus 31 Ortſchaften gebildeten Pacht- 
bezirke Altſandec auf die Zeit vom 1. November 1863 
bis 31. Dezember 1864 und für den Fall der unterblie- 
benen Aufkundigung weiter auf die Solarjahre 1865 und 
1866 wird am 27. Auguſt 1863 Nachmittag hieramts 
eine Lieitation abgehalten werden. b 

Der Fiscalpreis beträgt auf die erwähnte 1Amonatliche 
Dauer 2053 fl. 37 kr. und auf die Zeit vom 1. Jänner 
1865 bis Ende Dezember 1866 jährlich 1642 fl. 70 kr. 

Die ſonſtigen Lieitationsbedingniſſe können hieramts 
und bei den hierkreiſigen Finanzwache Commiſſären einge. 
ſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 
Neuſandee, am 10. Auguſt 1863. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 22. Auguſt. 
Of fentliche Schuld. 
A. es Staates 


In Oeſtr. W. zu Ei TR H. : 0 % 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl.. 


Geld Waate 
72.80 72 


mit Zinſen vom ze — Juli. 82.20 82.20 

vom April — October 82. 55 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. *. = 8 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 176.75 76.90 
dtto „ e für 100 fl. rer 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.— 158.— 

„ 1854 für 100 fl. 95.75 9625 

* „ 1860 für 100 fl. 101.50 101.70 

Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 12.— 17.50 


B. er Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 86.— 87.— 
von Mähren zu 30% füt 100 fl. 88.— 89. 
von Schleſten 7 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
von Tirol zu e 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 76.40 76.90 
von PS Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 273.25 
von n und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74. 74.40 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 74.50 75.— 
von Bukowina zu 5% für 100 lf. 13.75 7425 
Actie & 
der Nationalbant .. 1145 Se] 796 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ern 
200 fl. öſtr. W. 191.80 192.— 


Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 640.— BL 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1706. ein 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. ; 


oder 500 Fr. re HART 190.— 190.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 147.— 147.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 127.25 127.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —-— 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven und Centr. ⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 244.— 246.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 202.— 202 50 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahr s⸗ eſellſchaft zu 

500 fl. U. e 1 
des österr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. CM. . 250.— 252 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actie - Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. 398.— 402. — 


der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162,50 162.75 


Pfandbriefe 
der Nationalbank LOjährig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.— 
1 = br Pe . f 100 K : 92.— 92.50 
kranf oc W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.20 88. 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.50 76.— 
Lo ſ e 
der Grebits Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
281402 fl. are 135.30 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 92.— 92.25 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. 115.— 116.— 
" „ ” zu 50 fl. M. 52.50 33. — 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 34.— 34.50 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze . 94.— 94.50 
Salm zu 40 fl. „ 36.25 36.50 
Palffy zu 40 fl. „ 36.75 37,25 
Clary du 40 fl. „ 33.50 34.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 34.75 35.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.— 21.50 
Waldſtein zu 20 l. 20.— 200 
Keglevich „ 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank- (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4 94.70 94.70 
Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent. Währ. be 94.80 94.3 
Hamburg, für 100 M. B. 31% „„ 33.60 83.70 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 111.85 111.90 
Paris, für 100 Franes 4% . r 44.25 x 
Cours der Geldforten. 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
fl. kr. f. kr fl. kk. f 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — — — 9 314 53% 
7 vollw. Dukatn — — —— 3 31] 5 32% 
i SERTNBET : 7; LER AP en ee 
20 Franftüde. . ::::85 8 97 8 95 8 90 
Ruſſiſche Imperiale — —— 9 16 9 18 
Silber 41% 111 1 
. 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
en uhr Früh, 


von Krakau nach Wi 
nach Bueslau, il Oſtrau un 
Preußen und na über el an 8 Uhr Vormi 11gs — las 
und bis 400 er 30 70 3 Uhr 30 Min. Naga h 
nach Lemberg 10 191000 in. Vorm., 8 Kir 40 Mill. 

Kraft nie 
ds. 


gt Wein, Machm 
d über 


au 7 uhr 15 Min. Früh, 8 1 


i 138. 
zka 11 uhr Wee 30 N. 


Oderberg ud | 


